  Warnung vor vergifteten Futterproben

Vorsicht vor Futterproben im Briefkasten: Aktuell sind Sendungen im Namen des Unternehmens Fressnapf im Umlauf, die nicht von Fressnapf stammen.
Fressnapf warnt vor falschen Futterproben
2.3.2016 
Die Tierfachmarktkette Fressnapf warnt aktuell vor Futterproben, die im Namen des Unternehmens im Hamburger Raum verschickt wurden. Die Sendungen stammen nicht von Fressnapf, wie eine Sprecherin im Gespräch mit DOGS online erklärte. Das Unternehmen habe umgehend Strafanzeige erstattet, die Polizei Hamburg prüfe den Sachverhalt jetzt. 
"Es gibt aktuell keinen Hinweis darauf, dass es sich um verunreinigte oder vergiftete Futterproben handelt", teilte die Sprecherin weiter mit. "Trotzdem distanziert Fressnapf sich von den Sendungen und bittet Personen, die ein Paket mit dem Absender 'Fressnapf' erhalten haben, das sie nicht bestellt haben, dieses unverzüglich im Fressnapf-Markt abzugeben oder sich direkt an die Unternehmenszentrale unter der Rufnummer 0800-1990990 zu wenden." 
